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Alles hat seine Zeit, alles auf dieser Welt 

hat seine ihm gesetzte Frist. 
Prediger 3,1 

In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit  
und der Erkenntnis. 

Kolosser 2,3 



  

 

Dass dein Wort in meinem Herzen starke Wurzeln schlägt 
und dein Geist in meinem Leben gute Früchte trägt … 
(Theo Lehmann)  
 

In der Bibel finden wir häufig Bilder, die uns helfen, Gottes Gedanken 
zu verstehen. So wird das Wort Gottes verglichen mit einem Samen-
korn, das in das Leben eines Menschen gesät wird und sprießt. Aus 
einem kleinen Samenkorn kann ein großer Baum mit einer herrlichen 
Krone und wunderbaren Früchten wachsen. Damit das geschehen 
kann, braucht es gute Bedingungen und Zeit. Ein Baum an einer Was-
serquelle mit genügend gutem Nährboden und Licht kann gedeihen. Je 
höher der Spross dem Licht entgegenwächst, desto tiefer bildet sich ein 
Geflecht von feinen Wurzeln aus, um Nährstoffe und Wasser aufzuneh-
men und sich im Boden zu verankern. 
  
Ein einzelner Baum ist oft gefährdet, durch Sturm und andere Einflüsse 
umzuknicken. Darum werden junge Bäume im Schutz von großen Bäu-
men gepflanzt oder geschient und gestützt durch einen Pfahl oder Zaun.  
 
Ein Jünger Jesu ist eingepflanzt in den Garten Gottes, die Gemeinde 
Jesu Christi. Ein guter Ort, um die Lebenswurzeln zur Quelle -Jesus- 
auszustrecken und seine Kraft und Liebe aufzunehmen; auch ein guter 
Ort, um voneinander zu lernen, sich gegenseitig zu helfen und zu för-
dern. 
 
Wurzeln bedeuten für einen Baum Lebensquelle und Lebenshalt zu-
gleich. Ein Baum, der an der Wasserquelle steht, kann auch Hitze über-
stehen, ohne zu vertrocknen. 
 
Dass Lebensbäume manchmal so schnell vertrocknen, liegt meistens 
nicht an der Hitze, sondern am fehlenden Wasser für die Lebenswur-
zeln. Auch für Jünger Jesu können dürre Zeiten der Krankheit, Belas-
tung, Einsamkeit und Not kommen. Ist er eingewurzelt in Jesus Christus, 
der Quelle des Lebens, in seinem Wort und in der Gemeinde, verliert er 
nicht sein grünes Kleid der Hoffnung und Zuversicht. Wer sich auf Jesus 
verlässt und seine Lebenskraft aus der Beziehung mit Christus emp-
fängt, wird wie ein guter Baum auch gute Früchte tragen.  
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Der rote Faden Geburtstagskalender 

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine 
Güte von mir wendet.  

 Psalm 66,20 
 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen  
im neuen Lebensjahr viele gute Erfahrungen mit dieser 

 vertrauensvollen Aussage.  
 

Daten nur in der Druckausgabe 



  

 

Ich wünsche uns, dass wir mit Hingabe und erfüllt mit Dankbarkeit über 
die große Liebe Gottes in seinem Garten wachsen und unsere Gaben 
einsetzen zu seiner Ehre. Dann werden Früchte wachsen und reifen, aus 
deren Samen wieder neue Bäume wachsen.  
 
Mit einem herzlichen Gruß,  
eure Elisabeth Eichel  

 
 

 

 

 

     

Der Familiengottesdienst an Heiligabend brachte den zahlreichen 
großen und kleinen Besuchern auf besondere Weise die Bedeutung des 
Weihnachtsfestes nahe: Die Peanuts mit Charly Brown gaben uns Anteil 
an ihren Problemlösungen und aus der Kurzpredigt konnten starke 
Denkanstöße mitgenommen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Im Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag konnten sich die Besucher 
in ruhig-festlicher Atmosphäre mitnehmen lassen in das Erleben des 
überwältigenden Weihnachtsgeschehens, so wie es Josef erlebte. Und 
darüber selbst zum Staunen und Freuen kommen.  
 

Die Jahresabschlussandacht nahm die 
Besucher in berührender Weise mit in ein 
Zwiegespräch zwischen alter und neuer Jah-
reslosung – eingeleitet, unterbrochen und 
abgeschlossen von gemeinsam gesunge-
nen Anbetungsliedern. Gutes war, ist und 
bleibt immer mit unserem großen Gott ver-
bunden.  

Herzlichen Dank an alle, die zu diesen bleibenden Erinnerungen beige-
tragen haben! 

W.W.   
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Der rote Faden Festliche Erinnerungen an das Jahresende 



  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Besondere Termine 
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Lebendiger Adventskalender 

Wie bereits in den vergangenen Jahren reihte sich unsere Kreuzkirche 
auch in diesem Jahr in die Reihe der Gastgeber ein, die in der Adventszeit 
jeweils um 18:00 Uhr auf unterschiedliche Weise zum Innehalten und zur 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest einladen.  
 
Unsere Pfadfindergruppe Royal Rangers hatte erfreulicherweise die Ge-
staltung übernommen und nahm alle Teilnehmenden von Anfang an in den 
Ablauf ihrer regelmäßigen Treffen mit hinein. Der Eingangsbereich war mit 
Lichterketten und Feuerschalen erhellt, und Bänke mit Musikinstrumenten 
luden zum Verweilen und Mitmachen ein. Es wurde gesungen, auf eine be-
rührende weihnachtliche Geschichte gehört, sowie auf ein aktuelles weih-
nachtliches Erlebnis.  
Die Ranger hatten für Teepunsch, süße und herzhafte Leckereien gesorgt. 
So gab es eine fröhliche Gemeinschaft. Am Ende stand das übliche Ab-
schluss-Versprechen jedes Rangertreffens.  
 
Wir sagen herzlichen Dank für diesen besonderen Abendausklang und die 
gelungene Einstimmung auf das Weihnachtsfest. 
 
Waltraud Weppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unsere Hauskreise 

 

 

 

 

Nachmittag der Gemeinschaft von Jung und Alt  

Dienstag, 10. Februar 2026 um 15:00 Uhr 

 

Revitalisierungstreffen VIII: 

Fr.  06.03.2026 ab 18:00 Uhr im Leitungskreis  

Sa. 07.03.2026 ab 09:30 Uhr – ca.16:30 Uhr „Große Runde“ 
(alle Arbeitsgruppen und Interessierte aus der Gemeinde) 

Abendgottesdienst   03/18   In God’s Presence  

Sonntag, 15. Februar 26 und 15. März 26  
jeweils um 18:00 Uhr 

Herzliche Einladung 

 zur Jahres-Gemeindeversammlung 

Sonntag, 23. Februar um 15:00 Uhr 

 

 

 

Zeit Ort Leiter Telefonnr. 

Mo. 20:00 Uhr 

Frauenhauskreis 

Familie Mollnau 

Polluxstr. 17 
Sonja Menke 

(04261) 

851087 

Mo. 19:30 Uhr 
wechselnd, bitte 

anfragen 

Reinhard  

Schleeßelmann 

(04261)  

35 78 

Mi. 20:00 Uhr 
Fam. Ziel (Unterstedt) 

Am Westermoor 8 
Rainer Baden 

(04263) 

4054 



  

 

Zu einer besonderen Einstimmung auf das Weihnachtsfest hatten die  
Royal Ranger Stämme im nördlichen Niedersachsen eingeladen:  
Waldweihnacht im Mitmach-Erlebnisgarten Hartmannshof.  
In Kleingruppen machten sich Große und Kleine mit Fackeln ausgerüstet 
auf den Weg, um an 5 durch Leuchtsterne kenntlich gemachten Stationen 
dem Weg der Weisen auf der Suche nach dem Jesuskind nachzuspüren. 
Weihrauchgeruch und Myrrhe-Öl, ein Puzzle über Jesu Leben und Wirken 
und andere Aufgaben halfen dabei. Kurze Impulsandachten aus unserer 
Zeit, machten Mut, mit Jesus unterwegs zu sein. 
 
Und natürlich durften auch Lagerfeuer, Teepunsch und süße Leckereien 
nicht fehlen. Mit Liedern zur Gitarrenbegleitung von Simon Krapick klang 
dieser erlebnisreiche Nachmittag dann bei Fackelschein aus. Die aufge-
teilte Vorbereitung der verschiedenen Rangergruppen hat allen Teilneh-
mern ein wunderschönes adventliches Erlebnis für alle Sinne beschert. 
Herzlichen Dank! 

W.W. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

In einer Gemeindeversammlung am 30.11.25 gaben uns zwei iranische 
Brüder, die seit geraumer Zeit regelmäßig unsere Gemeindeveranstal-
tungen besuchen, Einblick in ihr Leben und baten um Aufnahme in un-
sere Gemeindefamilie. 

Mahdi Ghafourinia lebt seit 3 Jahren in Deutschland, nachdem er we-
gen der politischen Situation sein Heimatland Iran verlassen musste. 
Lange war er auf der Suche nach innerem Frieden. Vor ungefähr 5 Jah-
ren ließ er sich durch seinen Bruder Ehsan, der schon lange Christ ist, 
auf ein Leben mit Jesus Christus ein und bekennt: „Ich habe einen Frie-
den gespürt, den ich vorher nicht kannte. Ich glaube, das kommt daher, 
dass Dunkelheit keinen Platz mehr hat, wenn man mit Gott lebt.“ Vor 
21/2 Jahren wurde Mahdi in der Iranischen Baptistengemeinde in Frank-
furt getauft, lebt aber seitdem in Rotenburg. Wegen großer Sprachprob-
leme engagierte er sich zunächst in einer persischen Gemeinde in Ham-
burg. Das starke Handeln Gottes erlebte Mahdi, als er unerwartet einen 
Deutschkurs beginnen konnte. Seit nunmehr 11/2 Jahren weiß er sich in 
unsere Gemeinde geführt und möchte nun auch offiziell ein Teil der Ge-
meindefamilie sein. 
Für Gottes Hilfe bei der gerichtlichen Anerkennung als Flüchtling für sich 
und seinen Bruder ist Mahdi von Herzen dankbar. 
 
Kazem Faraje 
Kazem beschreibt sein Anliegen wie folgt: „Seit 3 Jahren bin ich in 
Deutschland und habe die bedingungslose Liebe Gottes erlebt. In der 
Frankfurter Baptistengemeinde habe ich mich taufen lassen. Anfangs 
hatte ich keine Kenntnis der deutschen Sprache, aber Schritt für Schritt 
hatten meine Lernversuche Erfolg. Die persische Gemeinde in Hamburg 
hat mir sehr geholfen.  
An dem heutigen Tag bin ich sehr froh über meine Gemeindeaufnahme. 
Das bedeutet mir viel. Ich freue mich auf neue Freundschaften, dass 
mein Glaube wachsen kann und ich Jesus dienen darf. Dankbar und vol-
ler Freude bin ich auch, dass ich endlich meine Berufskraftfahrer-Prü-
fung bestanden habe.“  
 
Nach diesen berührenden Zeugnissen wurden Mahdi und Kazem mit 
Freude in der Gemeindefamilie willkommen geheißen. 
 
Waltraud Weppe  
 

  Gemeindeaufnahme iranischer Brüder Royal Rangers: Waldweihnacht am 13. Dezember 

-4- -7- 

               Friedensgebete in Rotenburg 

 

 
Mittwoch 18:00 Michaelskirche 

Donnerstag 18:00 Kreuzkirche 

Freitag 18:00 Stadtkirche 

Samstag 18:00 Kreuzkirche 



  

 

Im November 2025 informierten uns die Mitarbeiter des Straßenfegers über 
ein geplantes Projekt, in dem den Besuchern die Möglichkeit zu kreativer 
Arbeit mit Holz angeboten werden sollte. Eine spontane Abstimmung von 
Hannah Mollnau mit der Freien evangelischen Gemeinde machte es mög-
liche, dass für diesen Zweck 880 Euro zur Verfügung gestellt werden konn-
ten. 
Der außergewöhnliche Umgang mit Schleifmaschine, Bohrer und Fuchs-
schwanz forderte nach bekannten Handarbeiten wie Töpfern, Malen, Stri-
cken und Häkeln ganz neu heraus (fast nur Frauen waren mit Begeisterung 
dabei).  

In einer Facebook-Mitteilung fand die Freude Worte: 
„Es sind tolle Ergebnisse entstanden bei unserem Projekt „Kreative Holz-
werkstatt im Straßenfeger“. Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich 
für die Spende der Freien evangelischen Gemeinde und der Kreuzkirche 
Rotenburg, durch die wir die notwendigen Materialien und passenden 
Werkzeuge anschaffen konnten. Die Begeisterung der Teilnehmerinnen 
war sehr groß, mit den eigenen Händen etwas Schönes zu erschaffen und 
handwerklich tätig zu sein.“ 

W.W.  
 
 

Neben der spontanen Kreatividee haben inzwischen Freude-Bring-Aktionen 
zu Ostern und Weihnachten einen festen Platz im Gemeindeleben. So fan-
den auch in diesem Jahr wieder Wunschsterne ihre Wunscherfüller und 
konnten dann als Päckchen ihren Weg zurück zum Straßenfeger nehmen. 
Über Facebook erreichte uns folgendes Dankeschön:  

„Die Mitglieder der Freien evangeli-
schen Gemeinde und der Kreuzkir-
che aus Rotenburg haben 59 Gästen 
des Straßenfegers liebevoll ver-
packte Weihnachtsgeschenke vor-
beigebracht und diese mit sehr per-
sönlichen, berührenden Karten er-
gänzt. 

Dass ihre Wünsche nun schon das 
vierte Jahr in Folge in Erfüllung ge- 
hen, bedeutet unseren Besuchern 
und Besucherinnen sehr viel. Es ist häufig das einzige Geschenk und daher 
etwas ganz Besonderes. 
Unser herzlicher Dank geht an alle, die dies möglich gemacht haben!“ 

W.W. 

Kreative Holzwerkstatt im „Straßenfeger“ Sterneaktion für „Straßenfeger“ 
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Monatssprüche 

Februar 2026 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute,  
das der HERR, dein Gott, 
dir und deiner Familie gegeben hat. 
5. Mose, 26,11  
                                                     März 2026 

                                                     Da weinte Jesus. 
                                                     Joh. 11,35 
                               

 
 

 



  

 

 
 

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

01. Februar 02. Februar 03. Februar 04. Februar 05. Februar 06. Februar 07. Februar

10:00 

Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pn. Sabine Sievers

Parallel Kinderprogramm 

10:00

Mit der Bibel im Gespräch 16:30 

Gemeindeleitung

18:00  

Friedensgebet

18:00 

Friedensgebet

08. Februar 09. Februar 10. Februar 11. Februar 12. Februar 13. Februar 14. Februar

10:00 

Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pn. Rita Schaefer

Parallel Kinderprogramm 

15:00

Nachmittag der

Gemeinschaft

10:00

Mit der Bibel im Gespräch

18:00  

Friedensgebet

10:00

Straßeneinsatz Geranienbr.           

18:00

Friedensgebet

15. Februar 16. Februar 17. Februar 18. Februar 19. Februar 20. Februar 21. Februar

10:00

Gottesdienst

Predigt: Rüdiger Schulz FeG

Parallel Kinderprogramm 

18:00

03/18 Abendgottesdienst

 

10:00

Mit der Bibel im Gespräch 16:30 

Gemeindeleitung

18:00  

Friedensgebet

17:00-19:00

Royal Rangers (Pfadfinder) 18:00 

Friedensgebet

22. Februar 23. Februar 24. Februar 25. Februar 26. Februar 27. Februar 28. Februar

10:00 

Gottesdienst

Predigt: Reinhard 

Schleeßelmann / Rev.Team

Parallel Kinderprogramm 

15:00 Jahres-

Gemeindeversammlung

10:00

Mit der Bibel im Gespräch

18:00 

Friedensgebet

18:00 

Friedensgebet

      Kreuzkirche Termine im Februar 2026 



  

 

 

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

01. März 02. März 03. März 04. März 05. März 06. März 07. März

10:00 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Joachim Behrens

Parallel Kinderprogramm

     

10:00

Mit der Bibel im Gespräch 16:30

Gemeindeleitung

18:00 

Friedensgebet

 

17:00-19:00

Royal Rangers (Pfadfinder)

18:00

Revitalisierung VIII

im Leitungskreis

09:30 - ca. 16:30

Revitalisierung VIII

Arbeitsgruppen / Interessierte

18:00 

Friedensgebet

08. März 09. März 10. März 11. März 12. März 13. März 14. März

10:00 

Gottesdienst

Predigt: Omid Homayouni

Parallel Kinderprogramm

     

10:00

Mit der Bibel im Gespräch

18:00

Friedensgebet

09:30-12:00

Frauenfrühstück

10:00

Straßeneinsatz Geranienbr.          

18:00 

Friedensgebet

15. März 16. März 17. März 18. März 19. März 20. März 21. März

10:00 

Gottesdienst   

Predigt: Reinh.Schleeßelmann 

Parallel Kinderprogramm   

18:00

3/18 Abendgottesdienst

 

10:00

Mit der Bibel im Gespräch 16:30

Gemeindeleitung

18:00 

Friedensgebet

17:00-19:00

Royal Rangers (Pfadfinder) 18:00 

Friedensgebet

22. März 23. März 24. März 25. März 26. März 27. März 28. März

10:00 

Gottesdienst  

Predigt: Paul Malessa

        

10:00

Mit der Bibel im Gespräch

    

18:00

Friedensgebet

18:00 

Friedensgebet

29. März 30. März 31. März

10:00

Gottesdienst 

Predigt: Volodymyr Neveruk

Kreuzkirche Termine im März 2026

Osterferien bis 07.04. Osterferien bis 07.04.

Osterferien bis 07.04.


